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Der Stadtrath

Jreibriefwahl wird afsiziell auf den

14. Juli anberaumt.

Herr Mullen erklärt, warum er gegen

, den Freibrief zu stimmen gedenkt.

Ein Theil von Cheviot soll annek-ti- rt

werden. Cincinnati würde

dadurch 7lX)E'Nwohner und Erund.

iesid im Werthe von $800,000 ge.

innen. Die Betheiligung deZ

Stadtraths an der Gräberschmück-ung- S

Parade. Das Oelen der

Macadam .Strafzen. Stadtrath

dankt der Carnegie Bibliothekstif

tung.

Die Freibriefwahl.
Auf Ansuchen der Freibrief Korn

nifsion wurde unter Aufhebung der
Geschäftsregcln eine Ordinanz ange
nommen, lautwelcher die Freibricfwahj
auf den 14. Juli anberaumt wurde.

Herr Mullen bemerkte, daß er wohl

für die Ordinanz stimmen, jedoch gelt
gentlich der Wahl seine Stimme gegen
den Freibrief abgeben wurde und zwar
n erster Lmie aus zwei Gründen. Er

flens hätte die Freibrieffrage seinerzeit
mit nur einer Mehrheit von iMStim
men gesiegt, ein Beweis dafür, daß die
große Masse der Bevölkerung von oem

neuen Freibrief nichts wissen wolle,
und zweitens, weil gelegentlich dersel
ben Wahl die Bürgerfchaft mit 4000
Stimmen Maiontat sich fur die Bei
tehaltung des groben Stadtraths er
klart habe, und dann die Fretorteskom
Mission sich doch gemüszigt gesehen ha
be. dem neuen Freibrief eine Bestim
mung für die Schaffung eines kleinen

Stadtraths einzuverleiben.

Ein. Theil von Cheviot
soll eingemeindet wer

den.
Ein Theil der Ortschaft Cheviot soll

eingemeindet werden, nämlich ein 2er,
ritorium, das von Osten nach Westen
eine Drittel Meile lang und von Nor
den nach Süden drei Fünftel einer
Meile breit ist. Der Werth dieses Ei
genthum beläuft sich auf 5800.000
und daS Territorium hat 700 Einwog
ner.

Die vorbeireitenden Schritte für
' Eingemeindung wurden dadurch

gethan, daß Herr Ireland die vorge
iqriebcnen Petitionen zusammen mit
einem Plan des Territoriums unter
breitete und beide Dokumente wurden
dem Annexions , ommittee übermie
sen.

Der Stadtrath und' die
AräbkrschmUckungS.Pa

rade.
Der Stadtrath wird sich vollzählig

an der Gräberschmückungs Parade
, retheiligen. So wurde gestern auf

Antrag von Herrn Rinkenberger be
schlössen, und mit den nöthigen Ar
rangements wurde ein aus den Her
ren Rinkenberger, Ireland und Menke zu

bestehendes Kommittee betraut. Pra'i
dent Dauner legte den Stedtrathsmit
aueoern dringend an Herz, sich an zu

Vr'tt patriotischen Feier u tetM'i- -

gen. und er fügte hinzu, dak den Mit
gliedern Abzeichen und Spazierstöcke

fleiiefr werden würden.

Das Oelen vonMacadam
S traben.

Auf Antrag von Herrn Sawver
wurde der Stadtanwalt ersucht, ein
Rechtigutachten darüber abzugeben, ob
die Stadt das Recht hat. auf ihre ei.
genen Kosten macadamasirte Strahen
in den Vorstädten zu ölen. Herr
Sawyer machte darauf aufmerksam,
dab auf den spärlich besiedelten

die in vielen Fällen
Hauptverkehrsadern sind, sich der sonst
übliche Assehmentplan für das Oelen
nicht durchführen lasse und daher an
dere Mittel und Wege gefunden wer
den mllbten.
Da alte' Reservoir an der

3. Str. soll ak Spiel,
platz benutzt werden.

Aus Antrag von HerrnMullen wu:
de beschlossen, das alte Reservoir an
der 3. Str. in einen Spielplatz für
Baskballspiele umwandeln zu lassen,
während gleichzeitig von nun an da
bisher Üblich gewesene Abladen von
Schutt dort untersagt werd. ., in

tWnt farf Mua. gulök tzl.ZS. Q Qq

und halten eine Lebenszeit.
"("reljrtt. In krr le kit eesch

Itn. Kaffrn i sich nist icist stir m.
n nai(tni mt.
Iron Fence Co..

. ytmt vrt 4o6.

Pearl Str. Markt wird
vergröbert.

Der Pearl Str. Markt soll, soweit
Standplage für Farmerwagen in Be
tracht ,kommen, vergrökirt werden, in
dem auf Antrag von Herrn Mullen
beschlossen wurde, den Farmern in 3"
kunft zu gestalten, mit ihren Wagen
auch an der Nordseiie der Pearl Str.,
zwischen der Main u. Sycamore Str.,
Aufstellung zu nehmen.

Neuer Biadukt geplant
An das Kommittee für Straßen

und Varks ging ein von Herrn Daly
gestellter Antrag. laut welchem der Ar
beitsdirektor Pläne und Kostenvoran
schlage für einen Biadukt ausarbeiten
lassen soll, durch welchen eine Berbin-dun- g

zwischen der Pavilion und Car
ney Straße hergestellt werden soll.

Jessamine Strabe soll
verlängert werden.

An das Kommittee .für Approprii-run- g

von Eigenthum ging ein Antraz
Herrn Beigels, für einen Plan, wel-eh- er

die Appropriirung von Eigenthum
für die Verlängerung dex Jessamine
Strabe bis zur Marshall Ave. ver-lang- t.

lt a d t r a t l dankt der Car-negi- e

Stiftung.
Der Carnegie Bibliotheks Stis-tun- a

in New Fork wurde ein Dantes- -

Votum für die Uebersenduna eines
Checks im Betrage von $6000 gezollt.
Diese Summe ist für die Fertigstellung
der neuen Zweigbibliothek bestimmt,
die an der Ecke der 8. Straße und
State Avenue auf dem Gelände errich
tet wird, welches die Stadt bereits
vor längerer Zeit für diesen Zweck er
worben hatte.
A. C. K i n g s A n st e l l u n g v e r.

schoben.
Die projektirte definitive Anstellung

des Experten A. C. King von Chicaqo
zur Abschätzung des Werthes deS

der Ga?gesellschaft wurde
vorläufig noch nicht perfekt, wie ur
sprünglich beabsichtigt worden war.
Der betreffende Bricht ttl Weltlich,
tungs Acmn-.tttee- wurde zurückg.'-zoge- n,

da Stadtanwalt Schoenl; noch
keine $tl gefunden hatte, die für die
definitive Anstellung King's noth
wendige Ordinanz auszuarbeiten.
Laut dieser Ordinanz sollen $7000
von den Einnahmen der städtischenBe-leucktungsanlaz- e

in Madisonville dazu
verwendet werden, die durch die An
stellung King'S erwachsenen Unkosten
zu decken. Die Angelegenheit wird
nächste Woche definitiv erledigt wer
den.

Nev. Conway verletzt.

Tkögleichen Bessie Smith und Frau
Alice Nichols, welche sich iu seiner

Begleitung befanden.

Durch eine Versammlung, welch?
der Kirchknrath der St. Andrews

in Milford am Montag Abend
in. der Wohnung von Joseph Nord-ma- n

abhielt, wurde bekannt, dak daS
Benehmen des Rev. Cornelius Con
way. Ceelenhirt dieser Gemeinde, viel

munslyen uvrig lasse und der Srz
bifchof Moeller ersucht wurde, einen
anderen Priester für diese Gemeind.'

bestimmen.
Rev. Conway unternahm am Sonn

tag in Begleitung der 18 abre allen
Bessie Smith und deren Schwester,
der Wittwe Frau Alice Nichols. 30
Jahre alt, eine Spazierfahrt in einem
Wagen, welche einen unglücklichen
AuSgang nahm. .In der Nähe von
Batavia Pike, zwei Meilen von Mil.
ford, wurde daS Pferd plötzlich un
bändig und aina durch. Rev. Conman
verlor die Kontrolle über daS Thier,
welches dann eine Böschung hinab,
jagte und den Wagen natürlich mit sich
rib. Die Insassen wurden hinauSae.
schleudert und der Wagen vollständiz
demolirt. Herr Conway trug denBrucb
zweier Rippen und andere Kontusionen
vavon. wahrend seine Begleiterinnen
mit leichteren Verletzungen, davonkz.
men. DaS Gefährt war aus Cam
monS Leihstall. .

Rev. Conway ist Borsiker des Kir.
chenrathz der St. Andrem Gemeinde
und steht im 56. Lebensjahre. Er be-

findet sich setzt in der Wohnuna seines
Bruder. Rev. William Conway. No.
2622 Gilbert Avenue, und kann in
Anbetracht seine Zustande keine
Besuche empfangen.

Wie Rev. William Conwad mii.
theilte, hatte sein Bruder die Ausfahrt

Begleitung der beiden, Damen un

5

ternommen und er könne in dieser
Thatsache kein Bergehen seines Bru
ders erblicken. Derselbe ist übrigens
erst kürzlich von einer Schuhoerletzunz
hergestellt worden, welche er sich zusal
liger Weise selbst beigebracht hatte.

Aus den Gerichtshöfe

Beamte der Ladies Garment Workers
Union der Jail überwiesen,

Weil sie einen gerichtlichen Befehl
mißachtet haben. Ehescheidnngs

fälle. Schadenersatzklagen.
jlriminal'Sachen. Nachlah'An
gelegenheiten. Verschiedenes,

Union Beamte der Jai
überwiesen.

Nachdem die Vertreter der Fill
wortli Garment Co. gestern dem

Richter Oppenheinier mitgetheilt hat
ten, dasz sie trotz vielseitiger Versuche
mit den Beamten der International
Ladies Garment Workers Union keine
Einigung bezüglich der Beelidiguilg
des Streiks in ihrem Etablislemcn
erzielen konnten, erklärte der Richter,

dak er den drei Erckutivveaniteii
welche er vor einigen Wochen wegen
Miszachtung des iveriaitshofes zu
Geld und Hastsiraien verurtheilte,
keine weitere Frist mehr aeben und
das Urtheil acuen dieselben voll

strecken werde.
Infolge dieser Entscheidung wr

ton David Fnofeld, der Gcsck;ältS

aaent der Union, dessen Urtheil an
$200 und 10 Taae Zail, David
Oslend und Nathan Carl, E?ekllt,v
Beamte der Union, deren Urtheil ans
je si Taae Jail und $l00 tra,l
lautete, dem Sherifs überwiesen und
von dein letzteren nach der ail über
führt.

Jbre Hast dauerte zedoch nicht laiv
ge denn inrz uacy nrer neoen"
rung erwirkte il,r Anwalt im Appel
lationsGericht einen Habeas Corpus
Vefebl. auf Grund dessen das Trio
gegen Burgsclft ms morgen zzor
mittag entlassen wurde, um welche
Zeit der Gerichtshof die Angelegen
beit zur Verhandlung aufnehmen
wird.

Fuöfeld nahm nach seiner Entlas
sung den Mund ziemlich voll und er
klärte, da. sallS das Slppellationsge'
richt morgen daß Urtliril bestätigen
sollte, alle Mitglieder, der Union so

fort die Arbeit niederlegen und cine

Demonstration vor der Jail veran
stalten würden.

Ehescheidungs Falle.
Margaret I. Hammitl

will von ihrem Gatten Tan. Hmn
mitt, den sie am 0. April 1912 he,,
ratyete, geschieden sein, weil er in
kemer Weise sur sie sorgte und ie

aukerdem noch brutal behandelt hat.
Sie macht ferner geltend, dab sie der
öffentlichen Armenpflege rn White
water Township zur Last fallen mnti'
te. weil sie nicht im Stande war. sich

elbil zu ernähren.

Arthur E. ttoller hat aus
die Scheidungsklage seiner Gattin
Alma .ttollcr eine Replik eingereicht.
worin er die Beschuldigungen ver
neint und die Abweisung der Klage
verlangt. Er macht geltend, dab die

Frau unter dem Einflüsse ihrer
ä'kittcr. die ihn nicht leiden mochte
stand und es auch zulieb, das; die
Schwiegermutter ihn am 22. März d.

aiiö dem Hause jagte. Seit der
ftt'it war er nicht im Stande' weder
die Klägerin noch sein ftind zu be

sucht'" oder zu sehen.

Pauline H i n c s hat ihren
Gatten Wm. Hincs. wegen brutaler
Beliandlung und !t'ichwersorgung ans
Scheidung verklagt. Sie lührt u. A.
an, dak er sie einmal mit einem
Schüreisen zu Boden geschlagen und
ilr ein anderes Mal mehrere Zähne
eingeschlagen habe. A über der Schei
hing verlangt die 5tlägerin auch, dab
ihrem Biitten jedwedes Anrecht aus
daS 0auS No. 1 1 Hi Clark C trabe.
das ihr gehört, abgesprochen werden
soll.

Mary Elizabeth Zueslc.
geb. Bcigel, bat ihren Gatten Chas.
Lavid Zliefle, den sie am 7. Septem
der 1!)14 bei rathete, ivegcn N ichtve
sorgung und brutaler Bel)andlung
c.uf Scheidung verklagt.

Schadcnersatz-Klagen- .

Mary R a f f e r t . die am 2'J.
April 1914 ans einem Coney Island
Boot durch die Explosion einer Flasche
verleut wurde, bat die Coney Island
Park Co. aus Zahlung von $15,000
verklagt.

In der Klage über $2.11.30, welche

I o s. C o r r wegen Schädigung fei
es Autoinobils gegen die Cincinnati

Traclimi Co. eingereicht batte, rckirde
gestern ein Verdikt zu Gunsten der
Verklagten abgegeben.

John Dann eck er hat chic
Klage über $10,000 gegen den Teli
katessen.Häiidler Emil Muench &

Co.. 1 7 Cst Court Strabe. . ange
strengt, weil er sich an, I. April d. I..
als er in dem Etablissement der F!
nia einen schweren äse beben mnbte,
erlieblick verlebt und einen Brück, d.

sdongetragen Hat. '
K r i n, i n a l S a ch e n.

Z;oHn Baldwin, de thätlichen An.
griff auf Wm. Pruen schuldig be

funden, wurde z '' Monaten Jail,
$100 und Uo,ten vernrlheilt,

Caroline Smith bekannte sich des
thätlichen Angriffs auf Georg, Sand
schuldig und kam mit 0 Tagen Gc
sängnib davon. '.

I. H. Weston plaidirte der Fälsch
ung eines Wewicis uoer P2, zum
Nachtheil von Ben. Hey &. Co., schul.
dig und wurde unter einem suspendir
ten Zuchthausurtheil cntlaisen.

Eugen Anderson, der sich des ver
botenen Waffentragens schuldig be
kannte, wnrde ach dem ZuchthauZe
geschickt, während v,a. West, der des
selben Vergebens übrrfiihrt wnrde,
mit einer fuspendirtcn Geldstrafe
von $!0 und Zlosien dciuonkam.

N a ch k a b S a ch e n.
Chas. Ginocchio ist Nachlabver

waller von Elemciitine Picioni: Per
sonalien $414.

Phrlip HiNkle i,t achlabvenvalter
von Fred. ,S. Gen: Personalien
$'6700.

ChaS. Fo,ter ist !eslamentsvoll
strecker von Emmy A. Foster: Perso- -

tialien $!k00.
Josepl, P,es,er l 'achlabvcrwaltcr

von John Schraub Gruiideigenthum
$!00.

Wm. V. Warnesord j,t Nachlabver.
Walter von 2nit, i'l. Warneford:
Gruiideigcnthum $"jJ0u.

Joseph T. jiling in ''achlabverwal'
ter von Wm. Kling ; Personalien
$450. ;

Albert Becker ist Te,lamentsvoll.
strecker von Catherine Tanbald: Per
sonalien $3000, Grnndeigenthum
$5000.

Pansy Meister '.'.'achlabvenval
term von Louis Visier ; Persona
lien $700.

Irr persönliche achlab des Albert
Walters beträgt $0175; derjenige der
Eoa Oare $5'iG.4H; derjenige des
Lyma Jenny $114.50-- . derjenig?
des Calvin Campbell $408.05.

Verschiedenes.
Tie Shanmee Lumber Co. erlanIe

ein Urtheil über $526.W gegen die
Supericr Box Co.: Thos. itelltj ein
solches über $450 gegen Nob.it
Meyer & Son: die Westen: Electro- -

Co. cm solckieS über $32 1.88 gegen
H. Overberg: Mari, Chrisly ein joi-

Äes über $270.70 gegen Stcmislaii;
Tatarka.

Tie JosliN'Tchmidt Ca. hat ei

Forderung über $ll 18.12 gegen Iu
st'ph es- - Hcrrmanii ii Co. eingeklagt.

Frank B. Schutts, Receiver der
Cine. Lalvrenceburg Aurora Elcc
trie Street Co., hat um dieErlaubnib
nachgesucht, $45,000 borgen zu dür
sen, um an Stelle der bei der lebte
Hochfluth weggeschwemmten Stabl
brücke über den Whitewater Fluß ein..'

neue zu errichten.

EheVrIaiitzscheie.
(Waller C. Woelfel, 21, 1687 Monl- -

rose Ave.
Agnes coeger. 20. 1602 Waoerly

Avenue.

löarold G. Obnstein 23. 809 Cen- -

tral Ave.

Cmat Meager, 22, 411 West ö. Str.
William Valentine. 47, 2530 Chat- -

ham Ave.

Sarah C. Parr. 61. 3802 Isabella
Avenue.

jJohn R. McCarthy. 21. 310 Mill
Straße.

j Frances Sherman. 20, 523 Smith
Etraße.

Peter E. Scott. 38. Chattanoogi.
Tennessee.

Martha W. 5iemp. 37. 2412 Jngle- -

side Ave.

jChtirles Harlow, 26. Williamsburg.
Ohio.

Anna Leona Snell, 16, Norwood.

Charles Edwin Mudge, 21, Indiana
Hotel.

Marie C. Hillbusch. 13. 956 Veit

Strahe.
(William H. Russell. 33. 904 Vine

Straße.
tOdilia Staab. 32. 643 West 7, Str.
(Joseph Ecker. 28. 1956 Baltimore

Avenue.
Elizabeth Staler. 2376 Victor Ttr.
John F. Horstemeyer. 29. Norwood,
Bertya i. Au st. 1757 Eleoelanü

Avenue.

(August Forthmann, 54. 3032 Percy
Avenue.

Dena M. Klyer. 48. 1203 Poplar
istratze.

Joseph Bruser. 23. Dreman und Fi
sher Ave.

Clara Daniel. 23. 1723 Carll Str.
Carl A. Wilzbch. 24, 1526 Jokn

Stroke.
jJda E. Walter. 24, 513 Betts Str.
(William C. 'cwis, 33, North Col

lect? Sill.
j Carrie E. Anel, 16, North College

Hill.

l!ibt das .UvUrktirren auf.

Die Detektivs Genter und Gern
hardt brachten gestern Frau Mona
Smith, einen .Captain" der American
Rescue Workers, vor Polizeichef Co
pelan und beschuldigten dieselbe. Gel
der ohne polizeiliche ErlaubniK ae
ammelt zu haben. Die Beschuldigte

zeigte Papiere des Organisator der
Gesellschaft. Captain Duffy von Phi

:M

ladelphia, vor. Frau Smith versprach,
das Kollektiren einzustellen und Ein-cinna- ti

den Rücken zu drehen. Die
American Rescue Workers sind die
verwandelten Mitglieder der zum
Cingehen gezwungenen alten amerika
nischen Heilsarmee.

Doppelt

Wird der Freitag für Stadtrathsmitl
glied M. Mullen bedeutungs

voll sein.

Er feiert fein 57. Wiegenfest und

fuhrt die neunte Division in der

Freiheits'Parade an.
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Michael Mullen.

Ter Freitzg wird in zweifache:
Weise ein bedeutungsvoller Tag für
Stadtrathsmitglied Michael Mullen
von der achten Ward sein. Erstens
erreicht er an diesem Tage oen oi
Meilenstein auf seinem Lebenspfaöe
und zwar siel im Jahre 157, als
öerr Mullen das jlcht der Welt er- -

blickte, wie das Spiel des Zufalls es

will, sein Geburtstag ebenfalls auf
einem Freitag, und zweitens wird
Herr Herr Mullen am Freitag Abend

als der gemaltt-ge- n

Demonstration im Interesse d?c

persönlichen Freiheit fungiren und die
neunten Division anfuhren, die unstrei-ti- g

eine der stärksten Divisionen der

Parade sem wird.
In dieser Division werden etwa

?.fi'in TI?sini rnnrfsfiirfn., . linh fif ttiirbW-- fe, ' "

sich aiii verschiedenen Unterdivisionen
zusammen setzen. Eine dieser Zweig- -

divlsionen besteht alis 1000 Angestell
ten der Boldt Glab Works, die unter

er Führung von Kapitän 2. H. Tay- -

lor mit einer eigenen Kapelle marschi- -

ren. Als Assistenten Herrn Taylors
fungiren die Herren I. C. Ludwig
unnd W. R. Oder.

Die von Walnut Hills kommende
Delegation steht unter dem Kommando
von Herrn Geo. W. Tibbies und von

Mt. Adams wird gleichfalls eine sehr
starke Vertretung kommen und der

Führer der Marschirenden aus diesem

Stadttheil wird Herr Harry Hoplms
sein.

Herr Mullen hat aus seinem Freun-deskre- is

tut Anzahl von Kapitänen
für seine Division ernannt, die wäh-ren- d

des Marsches nach dem Rechten
sehen sollen. Diese Kapitäne sind die

folgenden Herren: Robert Uricho, G.
E. McGiiire. Fred. Schneller. C. E.
Martin. Frank Duttenhofer, Fred. H.

Morsch. Jos. Reichert. John I. Burck.
hauser. Edw. Beiqel. Theo. Anders.
Jesse McDonald. Edwin O. Bathgate
sr..,5enry I. Cook. Martin Daly.
Chas. W. Jreland.Orville K. Jones.
D. I. Carroll. John Sweitzer. John
Welsh. Louis C. Müller. John Rey-

nolds. Jas. Connelly, John Connelly,
John O'Hara. Thos. McNamara,
Eugene Tberidan, . John C. Cotter,
Jefferson Glover, Martin O'Hara,
Jas. Gllstin. H. L. Conway, Jobn
Meehan. Tan. Deyer. Wm. Kelly.

John Connolly. Martin O'Hara.
Edm. Mitchell. Wm. Shook. Joe n.

C.S. Sickinger. Edm. Brown,
C. Näqelen. F. 'Shales. C. Howden.
C. Lebbert. Jack Williams. T. Flem-min- g,

C. Zoll. I. Mound. W. Schatz.
H. Geisler. E .Leonard. Edw. Brink-ma- n.

H. Hartwig. Ben Obermeyer.
Louis Toll, Louis Czrraro, I. Ber-ge- r.

Fanden Chauffeur'Lizens.
Eine wüste Keilerei bracht? gestern

Morgen die Detektives McShane und
Gucthlein. sowie die Voliziften Knapp
und Francis nach dem Hause No.
310 i?arlisle Avenue. Männer und
Weiber prügelten sich gegenseitig weid-lic- h

durch, und wandten sich die Wei-be- r

gegen die Beamten als dieselben
die Verhaftung von vier Betheiligtcn
vernehmen wollten. Es wurde der
Polizei mitgetheilt, dak einer der Bc
sucber dieses Neqerhauses beraubt
worden sei. und fanden die Beamten
in einem Nlatz den Betrag von $3
versteckt während eine Brieftasche,
welche wichtige Papiere und eine
Chauffeurlizenz enthielt, auf einem
anderen Platz versteckt lag. Die Li- -

zenz ist aus den Namen William
Hicks ausgestellt. Die Verhafteten
bleiben unter verschiedenen Verdacht
Momenten in Eemahrsam.

Des Raubes beschuldigt.

Während sich in der Montag Nacht
Frank Zuckel. welcher im Gibson Ho.
tel thätig ist. in Begleitung einer an.
deren Angestellten auf dem Heimweg
befand, und durch die Wicrte Straße

ging, wurde dem Paare in der Nähe
der Smith Straße von einem Neger
der Weg verlegt. Der Bursche zeigte
eine Marke vor. anscheinend um sich

als Detektiv kenntlich zu machen, zog
ein Messer und verlangte 50 Cents
Durch die Handlung des Negers wurde
die Begleiterin angstlich, lief davon
und traf die Polizisten McNeal und
Send welche den Burschen in Haft
nahmen. Der Neger, welcher seinen
Namen als Koe Love angab, wurde
des Raubanfalles beschuldigt.

Amtsmüde.

George W. Armstrong will als Civil

dieiistkommissär resignieren.

Herr George W. Armstrong hat in
informeller Weise angekündigt, daß
er demnächst seinen Vosien als ftabti
scher Civildienstkommissär niederzule-
gen beabsichtigt, err Armstrong giebt
als Grund an, daß er im Lause des
Sommers längere Reisen zu unterneh-me- n

gedenkt und dahtr seinen Amts- -

pflichten nicht im vollen Umsange
nachkommen kann, besonders nicht nach
dem Monat August wann das neue
Gesetz in 5ircift tritt, laut welchem
die städtische Cioildienstkommission
sämmtlichen Salärlisten der städti-sche- .i

Angestellten nachzuprüfen und
gutzuheisin hat.

Der Wilby - Fall hat zweifelsohne
auch etwas mit errn Armstrongs
Entschlub zu thun, denn während der
Verhandlungen am Freitag sowi. am
Montaa konnte man aus den Mienen
Herrn Armstrong's erseben, daß ihm
die ganze Untersuchung sehr uminge-neh-

war. obfchon er persönlich abso
lut mit der Sache nichts zu thun hat.
Als muthmaßlicher Nachfolger Herrn
Armstrongs wird Anwalt ?!ohn
Wehel. der an der Sifr der Junior
Order of American Mechanics steht,
genannt. Die Ernennung hcU durch
Burgermeister Spiegel zu erfolgen.

Als Tiamanten'Tieb
Wurde ein Angestellter des Alms

Hotel in Haft genommen.

Tie Tctettivs Hnockeiihaner und
Sweeney, ivelche mit der '.'lufkläning
des Tiamanteii'Tiebstahls im Alms
Hotel beauftragt worden waren,
brachten gestern den 25 Jahre alter
Walker Cbefter von No. 13 West fl.
Straße, welcher als Nachtmaschinist
und Elektrotechniker in dem Hotel
angestellt iir, als den vermuthlichen
Thäter in Haft. Am Freitag Morgen
ivurden Frau Jokn Woods, welche in
dem genannten Hotel in der dritten
Etage Wohnung genommen hat, Tia
mantringe im Gesammtwerthe von
$oOOO entwendet. Tie genannten
Beamten fanden vorzuglick?e Fnszspu
ren und kleine Theile einer Substanz,
wie dieselbe in Maschinenräumen ge
braucht wird. Ferner batten die Te
tektivs festgestellt, dasz der Zutritt zu
dem Zimmer nur mittelst Nachschlüs
sel gesunden werden konnte. Nach
sorgfältiger Beobachtung schritten die
Beamten zur Verhaftung des Ehester,
welcher nach Angaben von anderen
Personen auch die Aenberimg gemacht
bat, dab 2ie Tame im dritten Stock
werk sehr schöne Tiamantringe trage,
Ter Verhaftete bestreitet, irgend et
was mit dem Tiebskahl zu thiin zu
haben.

BaseBall.
In dem gestrigen dritten Spiele, der

Serie zwischen unsern Reds" ut;6
den New ?)orker Riesen" fungirten
Davenport und Clarke als Batten:
für Cincinnati gegen Mathewson und
Meyerv für die Gegner. Wie allgernein
erwartet, wurde gestern dem Sieges-lau- f

der Redö" Einhalt geboten. de"i
eS war kaum zu erwarten, daß unser
Schleuderrr Davenport lRekrut) dem
anerkannt besten Schleuderer der Na-tion-

- Liga, Matbewson, gewachsen
sein würde. Jedenfalls haben unsere
Jungens sich tapfer gewehrt, auch wer
die Niederlage durchaus keine e.

Die Reds" machten 7
Treffer gegen 9 und einen Fehler

fehlerfreies Spiel. Herzog und
Groh waren unsere besten Schläger
mit je zwei Treffern, darunter ein
zweibasiger des Ersteren. Auf beiden
Seiten wurden je 2 Luftfächler zur
Bank gesandt Und je 2 Freipässe zur
1. Base verschenkt. Davenport wurde
im 9. Gange durch Jngersoll abgelöst,
um dem bewährten Schläger Miller
Gelegenheit zu geben, am Bat einzu-
bringen, der indessen versagte. Di:
Riesen" gewannen das Speil, weil

sie das Glück hatten, drei ihrer Läufe
im 7. und 2 derselben im 9. Gange

ttinder
. gedeihen daran.
C, und rclite Mknge sie dadn ct(n
könn,,! Lei ralnnurlinf flruaia
schmeck! Urnen unb leine elundbeil l't
leidenden i Innern machen sie start und
gesund,

CRUSADER

Milch.Vrod
fft mit Milch gemacht, welche c natfr
ba't und Iricfit. weis, und putöt vmbt.
Veitellen Sie von ?brem Biocer. Zicbe

absiedende ölbbUduna der Urulader
Slikeile.

iziroszer 10c Laib.

TsTSrTiKlHj

gnicg i

NATIONAL
BISCUIT

COMPANY

zu konzentriren. Rialer und Emslie
waren die Schiedsrichter.

Die gestrigen Spiele:
Cmcinnati 0002000002
New 2)orf 0020 0 020 15
Boston 0020021005
Pittsburg .... Q 005 00 02 7

Philadelphia ...00000100 0- -1
Chicago 00 0 00051 H

Brooklyn 0100000 00- -1
St. Louis ..... 0 0 0 2 2 020 6

Heute Nachmittag viertes und lch-t- es

Spiel der Serie zwischen Redö"
und Riesen" im hiesigen ?iedland
Field. Morgen beginnen die Broolly
ner Superbas" ihr Gastspiel hier.

Festessen für Barthold.

Dasselbe findet nm Samstag Mittag

im Hotel Sinton statt.

Ter Kongrebabgeordiiete Herr
Richard Bartholdt. der deutsche Red
ner für die Temonstration am Frei
tag Abend, trifft bereits am Freitag
Morgen hier ein und das Kommittee
hatfür ihn Zimmer im Sinton Hotel
belegt. Herr Bartholdt ist beinahe
der einzige unter den Hunderten von
Mitgliedern des nationalen Reprä
seutantenhaufes, der den Muth der
Ueberzeugung hat und den Anmabun.
gen der Prohibitionisten in den Hal
len des Kongresses energisch entgegen
tritt. Tie Teutschen von Cincinnati
haben alle Ursache, den Mann zu Eh
ren. Es soll ihm ein Festessen veran
staltet werden, das am Samstag
:t'achmittcig 1 Uhr im Hotel Sinton
stattfindet und dem ein kurzer Em
pfang voraufgebt. Wer geneigt ist,
an diesem Festessen tbeilzunebmen,
möge sich mit Herrn Carl Pletz in
Berbindung setzen.

Der Harper.Jnquest.

Tod der Frau vom Coronex unter
sucht.

Gestern begann Coroner Dr. Foert
meyer mit dem Inquest über den Tod
der 27 Jahre alten Florence Harper,
welche mit ihrer Mutter Frau Tillie
Harper im St. Rafael - Gebäude
wohnte und an den Folgen eine?
Quecksilber - Vergiftung starb. Wie
Dr. Carroll de Courcy dem Coroner
mittheilte, war Frl. Harper seit län
gerer Zeit leidend und hatte sich vor
sechs Wochen im Guten Samariter
Hospital einer Operation unterzo
gen. Vergangene Woche wurde Dr.
C. S. Esiepp. von No. 611 West 4.
Strabe, zu der Kranken gerufen, und
Frl. Harper gestand dem Arzt ein. dah
sie zwei Quecksilbertabletten zu sich
genommen babe. Nach den M!tthe
lungen des Arztes bat die Verstorbene,
wie sie ihm sagte, das Gift in einem
Unfall von Lebensllberdrub zu sich
genommen. Die Tabletten befanden
sich im Badezimmer, aus welchem die
Kranke sie in Abwesenheit der Pflege
rin geholt hatU. Die Angehörigen
der Todten gwuben nicht, dah sie an
den Folgen einer Vergiftung gestor
ben ist.

127 Ost SiebenieStr.
nahe der Main Straß,.

Tie Ekschäftöstelle und Reduktion des Volköblatt befinden sich jetzt b

127 Ost Siebente Str.
nage der Maitt Stratze.
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